
Kultur

Über die Zeit sind mir so einige 

Dinge aufgefallen, in denen wir uns 

von den Spaniern unterscheiden.

Und das in viele Bereichen...

Sei es Religion oder die allgemeine        

   Lebenseinstellung. Es war immer  

     wieder schön mich mit ihnen  

         
 auszutauschen und etwas             

         
        n

eues zu lernen.

International
In meinem täglichen Austausch mit 
den Bewohnern in Barcelona und 
der Umgebung durfte ich immer 
wieder feststellen, wie viele 
verschiedene Nationalitäten sich an 
diesem Ort vereinigt haben.Ich traf (neben Spaniern) viele 

Franzosen, Italiener,Chinesen und sogar einige 

Traumhafte Landschaft

Auf meinen Wanderungen habe 

ich neben den wunderschönen 

Gebäuden auch die Landschaft 

bewundern dürfen.

Vor allem sind mir dabei 

Montserrat und Les Foradades in 

Gedanken geblieben.

Speisen

Auch hier galt es offen für neues 

zu sein. 

Ich habe viele Gerichte probiert 

und mich immer wieder von den 

Einheimischen beraten lassen, was 

ich unbedingt probiert haben muss.

Mein Lieblingsgericht nach dieser 

Zeit sind definitiv: Patatas Bravas.

Offenheit
Die Menschen vor Ort waren super
offen und freundlich.Schnell konnte ich Freunde finden,
mit denen ich die Zeit dort verbracht habe.

Mit einem davon (Nicola) habe ich 
sogar immer noch kontakt und 
wahrscheinlich wird man sich auch 
in der Zukunft nochmal treffen.  

Beeindruckende Bauwerke

Während meines 1-monatigen 

Aufenthalts in Barcelona habe ich 

einige beeindruckende Bauwerke 

gesehen wie z.B.: Casa Batlló, 

Casa Milla, Sagrada Família, Arc de 

Triomf, Parc Güell, Temple Expiatori 

del Sagrat Cor, Parc de la 

Ciutadella, Catedral 

de Barcelona oder 

Montserrat. 
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Beeindruckende Bauwerke

Während meines unvergesslichen einmonatigen Aufenthalts in Barcelona 

hatte ich das Privileg, eine Vielzahl beeindruckender architektonischer 

Meisterwerke zu erkunden. Zu den herausragenden Highlights zählten die 

Casa Batlló, ein kunstvoll gestaltetes Wohngebäude, und die Casa Milà mit 

ihrer markanten Fassade. Die majestätische Sagrada Família beeindruckte 

durch ihre imposante Präsenz und ihre einzigartige Bauweise.

Entlang meiner Erkundungstour durch die pulsierende Metropole durfte 

der elegante Arc de Triomf nicht fehlen, der mit seiner architektonischen 

Finesse und geschichtlichen Bedeutung beeindruckte. Der zauberhafte Parc 

Güell, gestaltet von Antoni Gaudí, bot nicht nur atemberaubende 

Aussichten, sondern auch eine einzigartige Verbindung von Natur und Kunst.

Ein weiteres Juwel war das Temple Expiatori del Sagrat Cor, dessen ein-

drucksvolle Silhouette die Stadtlandschaft prägte. Der idyllische Parc de la 

Ciutadella lud zum Verweilen inmitten grüner Oasen und historischer Relikte 

ein. Die prachtvolle Catedral de Barcelona beeindruckte durch ihre gotische 

Architektur und ihre spirituelle Atmosphäre.

Abgerundet wurde meine Reise durch den Besuch des bezaubernden 

Montserrat, einem spirituellen und landschaftlichen 

Wunder, das einen unvergesslichen Eindruck 

hinterließ. Barcelona offenbarte sich mir als ein 

Schmelztiegel kultureller und architektonischer 

Höhepunkte, der meine Reise zu einem unvergesslichen 

Erlebnis machte.
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Offenheit

Die Einheimischen begegneten mir mit außergewöhnlicher Offenheit und 

Freundlichkeit, was es mir rasch ermöglichte, neue Freundschaften zu 

schließen und die Zeit vor Ort in vollen Zügen zu genießen.

Mit einem dieser neuen Freunde, Nicola, pflege ich sogar noch immer eine 

enge Verbindung, die über die Grenzen meines Aufenthalts hinausreicht. 

Die tiefe Verbundenheit, die während unserer gemeinsamen Erlebnisse 

entstanden ist, hat dazu geführt, dass wir auch nach meiner Rückkehr in 

regelmäßigem Kontakt geblieben sind. Es besteht eine reale Aussicht darauf, 

dass sich unsere Wege auch in der Zukunft wieder kreuzen werden, und 

darauf freue ich mich schon jetzt. 

Die Erinnerungen an diese besondere Zeit vor Ort und die Aussicht auf zu-

künftige Treffen mit meinen neu gewonnenen Freunden bereichern meine 

Erfahrungen und hinterlassen bleibende, positive Eindrücke.
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Speisen

In diesem neuen Umfeld war es von zentraler Bedeutung, sich für neue 

kulinarische Erfahrungen zu öffnen. Meine gastronomische Reise führte 

mich durch eine Vielzahl von Gerichten, und ich ließ mich stets von den Ein-

heimischen beraten, um diejenigen Speisen zu entdecken, die ich unbedingt 

kosten sollte.

Das Erproben verschiedener kulinarischer Genüsse war nicht nur ein Aben-

teuer für meinen Gaumen, sondern auch eine Möglichkeit, die lokale Kultur 

auf eine einzigartige Weise zu erleben. Die Ratschläge der Einheimischen 

erwiesen sich als wertvoll, denn sie führten mich zu authentischen Ge-

schmackserlebnissen, die meine kulinarische Reise bereicherten.

Nach dieser aufregenden Zeit kristallisierte sich ein ganz besonderes Lieb-

lingsgericht heraus: die unwiderstehlichen Patatas Bravas. Der perfekte Mix 

aus knusprigen Kartoffelwürfeln und einer würzigen Sauce machte dieses 

Gericht zu einem unvergesslichen kulinarischen Höhepunkt, der die Essenz 

der lokalen Küche perfekt einfing. Es war nicht nur ein 

Gaumenschmaus, sondern auch ein Symbol für die 

vielfältigen Geschmacksrichtungen und die 

Gastfreundschaft, die ich während 

meines Aufenthalts erleben durfte.



Speisen

ATTACHED TO YOUR WORLD

Traumhafte Landschaft

Kultur

Über die Zeit sind mir so einige 

Dinge aufgefallen, in denen wir uns 

von den Spaniern unterscheiden.

Und das in viele Bereichen...

Sei es Religion oder die allgemeine        

   Lebenseinstellung. Es war immer  

     wieder schön mich mit ihnen  

         
 auszutauschen und etwas             

         
        n

eues zu lernen.

International
In meinem täglichen Austausch mit 
den Bewohnern in Barcelona und 
der Umgebung durfte ich immer 
wieder feststellen, wie viele 
verschiedene Nationalitäten sich an 
diesem Ort vereinigt haben.Ich traf (neben Spaniern) viele 

Franzosen, Italiener,Chinesen und sogar einige 

Traumhafte Landschaft

Auf meinen Wanderungen habe 

ich neben den wunderschönen 

Gebäuden auch die Landschaft 

bewundern dürfen.

Vor allem sind mir dabei 

Montserrat und Les Foradades in 

Gedanken geblieben.

Speisen

Auch hier galt es offen für neues 

zu sein. 

Ich habe viele Gerichte probiert 

und mich immer wieder von den 

Einheimischen beraten lassen, was 

ich unbedingt probiert haben muss.

Mein Lieblingsgericht nach dieser 

Zeit sind definitiv: Patatas Bravas.

Offenheit
Die Menschen vor Ort waren super
offen und freundlich.Schnell konnte ich Freunde finden,
mit denen ich die Zeit dort verbracht habe.

Mit einem davon (Nicola) habe ich 
sogar immer noch kontakt und 
wahrscheinlich wird man sich auch 
in der Zukunft nochmal treffen.  

Beeindruckende Bauwerke

Während meines 1-monatigen 

Aufenthalts in Barcelona habe ich 

einige beeindruckende Bauwerke 

gesehen wie z.B.: Casa Batlló, 

Casa Milla, Sagrada Família, Arc de 

Triomf, Parc Güell, Temple Expiatori 

del Sagrat Cor, Parc de la 

Ciutadella, Catedral 

de Barcelona oder 

Montserrat. 

Traumhafte Landschaft

Inmitten meiner ausgedehnten Wanderungen eröffnete sich mir nicht nur 

die faszinierende Welt der prachtvollen Bauwerke, sondern auch die 

atemberaubende Schönheit der umgebenden Landschaft. Jeder Schritt auf 

den Pfaden gewährte mir Einblicke in die natürliche Pracht und zauberhafte 

Vielfalt, die die Region zu bieten hatte.

Besonders im Gedächtnis verankert haben sich dabei zwei herausragende 

Orte: Montserrat und Les Foradades. Montserrat, mit seinen majestätischen 

Bergen und dem spirituellen Flair, bot nicht nur eine imposante Kulisse, 

sondern auch unvergessliche Ausblicke, die sich tief in mein Herz gruben. 

Die zerklüfteten Felsen von Les Foradades, die von einer nahezu mystischen 

Atmosphäre umgeben waren, schufen eine Szenerie, die meine Sinne 

beeindruckte und meine Wanderungen zu unvergesslichen Abenteuern 

machte.

So wurden meine Erlebnisse nicht nur von den architektonischen 

Meisterwerken, sondern auch von der natürlichen Schönheit dieser 

bezaubernden Region geprägt. Montserrat und Les Foradades sind für mich 

nicht nur geografische Orte, sondern Symbolbilder für die 

beeindruckende Symbiose von Kultur und Natur, die 

meine Reise zu einem ganzheitlichen und 

bereichernden Erlebnis machten.
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In meinem alltäglichen Austausch mit den faszinierenden Bewohnern von 

Barcelona und seiner Umgebung wurde mir immer deutlicher bewusst, wie 

dieser Ort zu einem lebendigen Schmelztiegel unterschiedlicher 

Nationalitäten geworden ist, die hier auf harmonische Weise miteinander 

verschmelzen.

Jenseits der herzlichen Begegnungen mit den einheimischen Spaniern 

erlebte ich eine reiche kulturelle Vielfalt in meinen Gesprächen. Neben den 

lebendigen Spaniern traf ich auf ebenso begeisterte Franzosen, 

lebenslustige Italiener, aufgeschlossene Chinesen und sogar einige 

weltoffene Deutsche. Diese bunte Palette an Menschen verlieh meinem 

Aufenthalt nicht nur eine globale Perspektive, sondern öffnete auch Türen 

zu einem Kaleidoskop unterschiedlichster Lebensgeschichten und 

Traditionen.

Es war eine Bereicherung, die Diversität und Weltoffenheit dieser 

pulsierenden Metropole in jeder Unterhaltung zu erleben. Diese Vielfalt 

trug dazu bei, meine eigene Perspektive zu erweitern und einen 

reichen kulturellen Erfahrungsschatz anzuhäufen. Es war mehr als 

nur ein Aufenthalt – es war eine Reise durch 

die verschiedenen Facetten der Welt, die 

sich in Barcelona vereinten.
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Kultur

Im Laufe der Zeit sind mir zahlreiche Unterschiede aufgefallen, die uns von 

den Spaniern unterscheiden, und das in vielerlei Hinsicht. Ob es nun um 

religiöse Überzeugungen geht oder um die allgemeine 

Lebensphilosophie – in vielen Bereichen zeigte sich 

eine faszinierende Diversität.

Dennoch war es stets eine Bereicherung, sich mit den Einheimischen 

auszutauschen und von ihrer Lebensweise zu lernen. Diese kulturellen 

Unterschiede boten nicht nur die Gelegenheit, neue Perspektiven zu 

entdecken, sondern ermöglichten auch eine vertiefte Verständigung über 

die Gemeinsamkeiten und Unterschiede unserer Herangehensweisen. 

In den Gesprächen und dem kulturellen Austausch konnte ich nicht nur 

mein eigenes Weltbild erweitern, sondern auch die Schönheit in der Vielfalt 

menschlicher Überzeugungen und Lebensstile erkennen. Es war stets eine 

Quelle der Inspiration und des Respekts, diese Unterschiede zu schätzen 

und gleichzeitig die Verbindungen zu feiern, die uns trotz aller Diversität 

vereinen.
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Meine Arbeit bei Bostik S.A.

Während meiner Zeit bei Bostik S.A. habe ich aktiv dazu 
beitragen, verschiedene betriebliche Abläufe zu 
optimieren und effizienter zu gestalten. Mein Beitrag 
bestand insbesondere darin, durch das Erstellen
gezielter Vorlagen Prozesse zu vereinfachen und zu 
standardisieren, was zu einer verbesserten 
Arbeitsweise im Unternehmen führte.

Mit meinen Kenntnissen im Umgang mit den Guidelines 
hatte ich die Möglichkeit, nicht nur die Website des 
Unternehmens, sondern auch weitere Dokumente zu 
optimieren. Dies trug nicht nur zur Modernisierung, 
sondern auch zur konsistenten Darstellung der Marke bei.

Des Weiteren habe ich die Übersetzung technischer 
Merkblätter übernommen, wodurch eine klare und 
präzise  Kommunikation in spanischen Raum 
gewährleistet wird. Diese international ausgerichtete 
Herangehensweise fördert nicht nur die lokale 
Verständigung, sondern unterstreicht auch die 
Professionalität des Unternehmens.

Ein weiterer Aspekt meiner Tätigkeit bestand darin, 
Fehler im Produktkatalog sowie auf der Website 
aufzudecken. Durch sorgfältige Überprüfung und 
Korrektur trug ich dazu bei, die Qualität der 
Informationen zu steigern.

Insgesamt war es eine tolle Erfahrung, aktiv zur 
Optimierung von Prozessen und zur 
Qualitätsverbesserung beizutragen und gleichzeitig
die Vielfalt meiner Fähigkeiten im beruflichen 
Umfeld einzubringen.


